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1 Der Weg zum inneren Frieden. Inſerer Keben Frau vont Frieden
geweiht dem Pater Lehen N  kach der vierten Auflage
aus dem Franzöſiſchen überſetzt ghon 41 Brucker Vierzehnte
und fünfzehnte Auflage. Freiburg B 1896 Herder'ſche Verlags⸗
handlung und 450 ( Preis M 2.25— O, gebunden

1.8  —M‚ —656
Die ſtehende Phraſe bei Einführung eines néuen Buches mn die Leſer⸗

we daſs mit dieſem Werke einem Bedürfniſſe abgeholfen ſei, läſst ſich mit
Sicherheit und Evidenz dann anwenden, venn das U die fünfzehnte
Auflage erreicht hat, vie 68 bei dem oben angezeigten der Fall iſt Denn da

edürfniſſes noch mehr aberI die ah der Auflagen für die Größe des
ſpricht ſie für die Vortrefflichkeit des Buches denn trotz eines fühlbaren Be⸗
dürfniſſes greift die Leſewelt nicht ahr Jahr beharrlich nach einem und
demſelben Buche, dieſes ſeinem Zwecke nicht m hohem Grade entſpricht
und ſeine Le

ſer nicht ſehr befriedigt. Die letzten 2  5  wölf Auflagen ſind innerhalb

Jahren erſchienen, alſo jedes zweite ahr eine Auflage. 2 „der Weg um
inneren V  rieden  * allen, die ſich überhau mit der aſcetiſchen Literatur befaſſen,
längſt bekannt iſt, wäre eS überflüſſig, Ctwa über ſeinen Inhalt und ſeine
Vorzüge beizufügen.

Klagenfurt. Max Huber
127 rn Worte ern. Lehrer und alle Kinderfreunde. Zweite

Auflage von „Kinderſchutz.“ Von Franz Hattler, Prieſter der Ge⸗
ſe Jeſu Herder S 29 Preis M 150 90— kr

Da 7 eine prächtige Pädagogik in populärem Gewande! D  Qs Buch
leiſtet en zweifaches: erwärmt das Her  N des Leſers für das ſo wichtige Amt
der Kindererziehung und S gibt hiezu die richtigen Meittel NI 25 Darſtellung
iſt außerordentlich volksthümlich, friſch und lebendig. Alle, die mit Kindern 3u
hun haben, verden das Werk mit dem größten Intereſſe und mit dem größten
Nutzen leſen Mögen beſonders die Seelſorger das Buch ſowohl elbſt leſen al
auch 5 Eltern und Lehrern angelegentlichſt empfehlen.

Brixen. Profeſſor Ur Aloi Eberhart.
13 Legende oder der chriſtliche Itern

Zehnte Auflage. Preis ¹—[ꝛ᷑ 4.80

enhimmel von Alban Stolz
Die von der Herder'ſchen Verlagshandlung veranſtaltete zehnte Auflage

dieſe

V Werke  8  8 liegt nunmehr abgeſchloſſen vor uns 5  eichnet ſich Ul
heblich verbeſſerten, größeren Druck von ihren Vorgängerinnen aus; der Text
und die Illuſtrationen leben mit verſchwindenden Ausnahmen den früheren
Quartausgaben gleich Sollen bir dem ausgezeichneten Buche — weltberühmten
Volksſchriftſtellers neuerliche empfehlende Worte mitgeben auf den Weg? Dem
Leſerkreiſe dieſer Zeitſchrift gegenüber väre dieſe

8 wohl eine überflüſſige Mühe,
und deshalb begnügen wir uns mit dem Wunſche, daſs 4  2 recht ijelen hoch
würdigen Mithrüdern gegönnt ein möge, dieſe Legende m recht ielen Exem
laren In (n Händen der ihrer orge anvertrauten Gläubigen U wiſſen
Zugleich ſei mitgetheilt, daſs die Verlagshandlung nebſt der einbändigen Quart
ausgabe auch eine vierbändige Oetavausgabe veranſtaltet hat

Wel Georg V M N tn Cooperator.
140 Die Marienkinder. Erzählung U dem Kaukaſus. On Spi  1

Mit vier Idern Vierte Auflage. 5— . Preis M —00,
gebunden NM —8 0/ Die Helaven des gultans. Eine Erzählung
aus Conſtantinopel im 17 Jahrhundert. Von 5 Spillmann
M  (it vier Bildern. Preis M — 8 48 u., gebunden
M 1. — 6 kr Herder, Freiburg B



5 vorliegenden Bändchen Kehören der Sammlung „Aus fernen Landen“
Qn, die bei aAllen Pädagogen und inderfreunden ungetheilten Beifall gefunden
hat Und mit Recht; denn dieſe Erzählungen vereinigen das, was man von
Uten Jugendſchriften 3u fordern berechtigt iſt einen gediegenen Inhalt, der
das Herz eredelt, den Verſtand bildet und die Phantaſie anregt, ohne ſie 3u
überreizen, azu eine chöne Form, einen einfachen, anmuthigen Erzählerton.
Jung und alt wird dieſe Erzählungen, deren Nun ſchon zehn erſchienen ſind,
ni bloß mit Vergnügen, ſondern auch mit Nutzen leſen Die ne Aus  —
ſtattung macht dieſe Büchlein auch 3u Feſtgeſchenken für die Jugend, für die
ſie zunächſt geſchrieben ind, beſonders geeignet.

Franz St un V, Convictsdirector.
16 Einz  HBirche und Kirchenjahr ode kurze Belehrung über  2. das Gotteshaus,

den Gottesdienſt und die heiligen Zeiten. Von 955 B Schi  ne
Religions-⸗ und Oberlehrer. Vierte und ünfte Auflage. Herder, Frei⸗
burg 1895 Preis M — 3 fl — 48 gebunden
M — 2

Dieſes Büchlein enthält n drei Hauptſtücken die dem Alter der chul⸗
inder angemeſſene Belehrung über die kirchlichen Tte und Geräthe, die heilige
keſſe ind die Veſper, die kirchlichen Zeiten und Immer Auter wird der
un ausgeſprochen, daſs dieſem Gegenſtan un unſeren Schulen mehr Be
achtung geſchenkt werde, als dies bisher der Fall geweſen iſt Die vorliegende
Schrift ſoll nun dem Katecheten gewiſſermaßen einen Leitfaden aMn die Hand
geben, den ETL nach ſeinem Gutdünken und nach den örtlichen Verhältniſſen ETL·:·
klären, ——4  en und Un entſprechende Ausführungen beleben kann. Sie eignet
ſich b  4  1 auch für die Kinder ſe 5  U feſteren Einprägung des Gelernten, und
für jedermann zur Selbſtbelehrung. De billige reis ermöglicht eine allgemeineVerbreitung. Stingeder.

—O Ruslänöͤi Aiteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1896

XII
JurE (Mgr. Am.) L'oraison dominicale. (Das Gebet

des Herrn). Bar-le-Due, Oeuvre de Paul Bod XVI.
—464— S

Der ganze Titel lautet Das Gebet des Herrn (Vater unſer), deſſen
Beziehungen 3u den ieben Gaben des heiligen Geiſtes, den ieben Hauptſünden,
den theologiſchen Tugenden, den Cardinaltugenden und den acht Seligkeiten.Vorträge, gehalten un königlichen 3 Frohsdorf. Die „Revue
Catholique“ gibt folgendes Urtheil ab „Dieſe Erklärung des Vater unſers ird
auch den Gelehrteſten noch Belehrendes und auch den Frömmſten noch Uf.
erbauliches bieten. Man wird auf jeder Seite die ſcharfe Dialectik, den Reichthum
Qu Beweiſen und ihre chöne Zuſammenſtellung bewundern Der til zeichnet
ſich beſonders Ur Klarheit, Präeiſion und Natürlichkeit aus, ſo daſs das Buch
ebenſo angenehm als intereſſant 3 leſen * Dieſem ei immen auch
die anderen Recenſenten bei

Génieot (Ed . N0 Theologiae moralis institu⸗—
triones. Lovanii, Polleunis t Leuterik. VOI 721

An Handbüchern der Moral iſt kein Mangel; dennoch wird dem
Pü Geénicot von Fachmännern der lebhafteſte Dank ausgeſprochen, daſs
ſeine Vorleſungen dem Drucke übergibt. Dieſelben zeichnen ſich durch Gründlich⸗
keit, Mäßi ung bei den Entſcheidungen, ichern Blick bei der Auswahl der
Anſichten larheit Und ſchöne Sprache us Die endloſen Citationen, wie ſie
ſonſt häufig vorkommen, auf das Nothwendigſte beſchränkt; veraltete Fragen


